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Bern

Lohnmassnahmen
Nach wie vor sehen wir es als Ziel, die Möglichkeiten einer
generellen  Reallohnerhöhung  für  das  städtische  Personal
auszuloten. Der Personalverband ist sehr gerne bereit, in der
Frage  der  Reallohnerhöhung,  mindestens  ebenso  aktiv
mitzuwirken  wie  bei  allen  bisherigen  Themen.

Pensionskasse
Seit  dem  01.01.2018  ist  das  überarbeitete
Personalvorsorgereglement in Kraft. Die PVK führt neu einen
Standardsparplan,  eine  Sparplanvariante  Minus  sowie  eine
Sparplanvariante  Plus.  Unabhängig  von  der  Wahl  der
versicherten  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  bezahlen  die
Arbeitgeber immer gleich hohe Sparbeiträge. Die Mitarbeitenden
können  die  Sparplanvariante  jährlich  für  das  folgende
Kalenderjahr  ändern.  Diese  Option  wurde  von  vielen
Verbandsmitgliedern  bereits  geprüft  und  teilweise  auch
gewählt. Diese Option wird von vielen als Verbesserung im Zuge
des Primatwechsels wahrgenommen.

Rückblickend darf aus Verbandssicht festgestellt werden, dass
bei  der  Revision  zahlreiche  Anliegen  und  Forderungen  der
Personalverbände  erfüllt  wurden.  Insbesondere  ist
gewährleistet, dass die Altersrenten im Alter 63 auch nach dem
Primatwechsel mindestens gleich hoch ausfallen werden wie mit
dem Leistungsprimat.
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Diverses

Aktuell  beschäftigen  uns  in  den  politischen  Gremien
Themen  wie:  Anstellungsbedingungen,  Lohnsystem  und
Ruhestandsmodelle.  Ebenfalls  sehr  zentral  sind  die
Aufgaben betreffend Datenschutz, Digitalisierung und die
demographische  Entwicklung  bei  den  Mitarbeitenden  der
Stadt  Bern,  respektive  den  Mitgliedern  unseres
Verbandes.
Verbandsintern  stehen  aktuell  zwei  Themenbereiche  im
Vordergrund:

Einerseits die Möglichkeit zur Teilzeitarbeit sowie flexible
Arbeitsmodelle  zur  besseren  Vereinbarkeit  von  Beruf  und
Familie, andererseits die Digitalisierung der Arbeitswelt.

Biel
Keine Meldung.

Burgdorf

Lohnmassnahmen 2019
Dank dem positiven Budget 2019 wurde die Lohnsumme um 2.0 %
erhöht. Gemäss dem Lohnsystem werden für den Erfahrungsanstieg
0,5 % und für den Leistungslohnanstieg 1,5% der Lohnsumme
eingesetzt.

Pensionskasse
Da  der  Gemeinderat  den  Anschlussvertrag  mit  der
Personalvorsorgestiftung  Regional  Emmental  (PRE)  auf  den
31.12.2018  gekündigt  hat,  wurden  die  Angestellten  Ende
November über den bevorstehenden Wechsel zur Pensionskasse SHP
mit  einem  Schreiben  informiert.  In  diesem  wurden  die
Versicherten  orientiert,  dass  sich  die  PRE  in  Liquidation
befindet.



Ab dem 1. Januar 2019 kommt nun der neue Vorsorgeplan mit
etwas höheren Sparbeiträgen bis gesamthaft zu 30% und etwas
tieferem Koordinationsabzug zur Anwendung. Damit können die
künftigen Altersrenten trotz Senkung des Umwandlungssatzes auf
5.5% bis ins Jahr 2022 weitgehend erhalten werden. Die Anteile
an den Sparbeitrag sind neu im Verhältnis 60% Arbeitgeberin
und 40% Arbeitnehmende. Die neue Regelung bedeutet für Ältere
ab 45 höhere Sparbeiträge. Wer von höheren Lohnabzügen weniger
stark betroffen sein will, hat neu die Möglichkeit, seinen
Arbeitnehmerbeitrag  um  2%  zu  reduzieren  oder  umgekehrt
freiwillig  um  2%  zu  erhöhen.  In  beiden  Fällen  bleibt  der
Arbeitgeberbeitrag unverändert.

Der neue Vorsorgeplan genügt für Versicherte ab 47 Jahren
nicht,  um  die  Renteneinbussen  als  Folge  der  Senkung  des
Umwandlungssatzes zu kompensieren. Sie erhalten deshalb eine
Abfederung  in  Form  einer  Kapitalgutschrift,  welche  die
Renteneinbusse teilweise auffängt. Die Einlage im Alter 65
beträgt 90% des vollständigen Ausgleiches. Sie sinkt mit jedem
jüngeren Altersjahr um 4% bis auf 18% im Alter von 47 Jahren.

Mit Schreiben vom 28. Januar 2019 wurde den Versicherten der
Austritt aus der PRE zur Kenntnis gebracht und die persönliche
Austrittsleistung  mitgeteilt.  Anfangs  März  erhielten  die
Versicherten den neuen Versicherungsausweis der Pensionskasse
SHP.

Wir  sind  nun  gespannt,  wie  die  Liquidation  der  PRE
abgeschlossen werden kann und ob noch freie Mittel für die
Versicherten zu Verfügung stehen.

Diverses
Die HV 2019 findet am 26. März 2019 im Restaurant National in
Burgdorf  statt.  Aufnahme  von  vier  neuen  Mitgliedern  und
Austritt von zwei pensionierten Mitgliedern.



Köniz

Budget und Teuerungszulage ab 1. Januar 2019
Für  2019  wird  kein  Teuerungsausgleich  ausgerichtet,  da
gegenüber der heute gültigen Basis von 161.9 noch eine kleine
Minusteuerung besteht.

Für  individuelle  Beförderungen  werden  wie  bisher  0,8
Lohnprozente eingesetzt. Für Weiterbildungen ist ein Betrag
von rund
Fr. 295 000.– budgetiert.

Pensionskasse
2018 waren die Börsenerträge negativ. Der Deckungsgrad wird
deshalb auf ca. 105% sinken. Das Kapital des aktiven Personals
wird mit 1% verzinst. Infolge Senkung des Umwandlungssatzes
von 5,8 auf 4,8 wird noch intensiv an einer guten Lösung für
Abfederungsmassnahmen gearbeitet.

Diverses

Im November 2018 haben wir zu Händen des Gemeinderates
zur  SP-Interpellation  «Fachkräftemangel  und
demographische  Entwicklung  in  de  Verwaltung»  Stellung
genommen und eigene Vorschläge eingebracht  (z.B. kein
Abbau der bisherigen Zulagen, Weiterbeschäftigung über
das ordentliche Pensionierungs-alter hinaus).
Bereits  jetzt  beschäftigen  sich  Verwaltung  und
Gemeinderat mit dem Budget 2020. Eine Steuererhöhung ist
eigentlich unumgänglich. Vorerst muss Köniz aber sparen.
Eine  erneute  Aufgabenprüfung  wurde  vom  Gemeinderat
verordnet. Aus Sicht der Personalvereinigung hat es in
den entsprechenden Vorschlägen einige Positionen, dessen
Spareffekt äusserst gering, die negative Wirkung auf das
Personal  aber  beträchtlich  ist  (Streichen  von  Fringe
Benefits).
Am 11.3.2019 fand die HV bei guter Beteiligung statt.



Der  Wintersporttag  in  der  Lenk  durfte  bei  schönstem
Winterwetter über die Bühne gehen. Als nächstes stehen
der  Billard-Abend,  das  Fyrabe-Konzert  und  das
Bouleturnier  auf  dem  Programm.

Langenthal
Besoldung 2019/2020

Der Gemeinderat beschloss die folgenden Anpassungen für 2019:

0.5  %  als  Basisfaktor  für  die  leistungsabhängige
individuelle Gehaltserhöhung
0.86 % als Teuerungsausgleich

Die  Forderung  des  Personalverbandes  für  2020  lautet
folgendermassen:

(1.2  %)  für  individuelle,  leistungsorientierte
Gehaltsanpassung
Voller Teuerungsausgleich

Überarbeitung der personalrechtlichen Grundlagen
Das  Vernehmlassungsverfahren  wurde  Ende  Januar  2019
abgeschlossen. Über den weiterführenden Fahrplan wurde noch
nicht informiert. Das überarbeitete Reglement sollte jedoch
per 01.01.2020 in Kraft treten.

Grosse  Unterstützung  erhielt  der  Personalverband  im
Vernehmlassungsverfahren  von  Öffentliches  Personal  Schweiz
(ZV) durch Herrn Dr. Merker.

Pensionskasse
Nach einem guten Anlagejahr 2017 haben sich die Schwankungen
an den Finanzmärkten ab dem 1. Quartal 2018 verstärkt. Vor
allem der Handelsstreit zwischen den USA und China und die
Brexit-Verhandlungen zwischen Grossbritannien und der EU haben
für Unsicherheit gesorgt. Entsprechend hat die Mehrzahl der



Anlagekategorien  das  Jahr  mit  negativen  Renditen
abgeschlossen.  In  diesem  schwierigen  Umfeld  sind  auch  die
Pensionskassen mit negativen Renditen konfrontiert.

Für die Pensionskasse der Stadt Langenthal resultierte eine
Anlagerendite  von  Minus  4.5%.  Das  negative  Anlageergebnis
sowie die Kosten für die Verzinsung der Altersguthaben und der
Rentenkapitalien belasten den Deckungsgrad entsprechend.

Zum jetzigen Zeitpunkt (Februar 2019) gehen wir davon aus,
dass unter Anwendung eines technischen Zinssatzes von 2.5%
eine geringe Unterdeckung eintreten wird.

Der  Stiftungsrat  hat  den  definitiven  Zinssatz  für  die
Verzinsung der Altersguthaben im Jahr 2018 auf 1.0 Prozent
festgelegt. Das Altersguthaben der aktiven Versicherten für
unterjährige Austritte, Vorsorgefälle und Pensionierungen wird
im Jahr 2019 mit 1.0% verzinst. Der Zinssatz entspricht damit
dem  BVG-Mindestzinssatz.  Der  Stiftungsrat  wird  Ende  2019
definitiv über die Verzinsung der Altersguthaben der am
31. Dezember 2019 aktiven Versicherten entscheiden.

Diverses
1. Mitarbeitendenbefragung

Im  April/Mai  2019  wird  eine  Mitarbeitendenbefragung
durchgeführt. Mit der anonym durchgeführten  Befragung, werden
die folgenden Ziele verfolgt:

Messung  der  Arbeitszufriedenheit,  Commitment  und
Engagement der Mitarbeitenden
Beschreibung  und  Bewertung  der  individuellen
Arbeitssituation  (z.B.  Arbeitsinhalt,
Arbeitsbedingungen,  Kommunikation,  Zusammenarbeit)
Erkennung  der  eigenen  Stärken  und  förderungswürdigen
Handlungsfelder
Die Befragung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Firma
Empiricon AG.



2. 100 Jahre Personalverband

Im Hinblick auf 100 Jahre Personalverband der Stadt Langenthal
erstellten wir eine Jubiläumsbroschüre. In dieser blicken wir
auf die Gründungszeit und das Engagement des Verbandes zurück.

3. Hauptversammlung vom 23. Mai 2019

Die Jubiläumshauptversammlung werden wir in einem angemessenen
und feierlichen Rahmen durchführen.

Münchenbuchsee
Keine Meldung, zur Zeit fehlt der Ansprechpartner.

Muri
Keine Meldung.

Murten
Besoldung  gemäss  kantonalen  Vorgaben.  Keine  besonderen
Vorkommnisse.

Spiez
Keine Meldung.

Steffisburg

Jahresrechnung 2018
Die Jahresrechnung 2018 wird an der GGR-Sitzung vom 3. Mai
2019 behandelt. Aus diesem Grund können zurzeit keine Angaben
gemacht werden. Für 2019 gibt es keine Teuerungszulage.

Pensionskasse der Gemeinde Steffisburg
Der aktuelle Deckungsgrad beträgt 102.08 %. Im 2019 sind somit
keine Sanierungsmassnahmen notwendig. Der technische Zinssatz



wurde auf 2.0 % festgelegt.

Per 1. Januar 2019 wurde die Lebenspartnerrente eingeführt.

Diverses
Fringe Benefits (Nebenleistungen)

Angebote  im  Rahmen  der  verwaltungsinternen
Gesundheitsförderung  (z.B.  Teil-nahme  an  Kursen/Workshops,
sportliche  Angebote,  Augenkontrolle,  gratis  Früchte),
günstiger  Kaffeepreis  CHF  0.50,  gleitende  und  flexible
Arbeitszeiten, Betreuungszulage für Mitarbeitende mit Kindern,
grosszügige  Beteiligung  an  Aus-  und  Weiter-bildungen,
Möglichkeit zur Telearbeit (Homeoffice), CHF 100.00 Belohnung
für  Stellenvermittlung,  zwei  Personalanlässe
(Personalfest/Personalrapport),  Duschbrause-Aktion  für
Mitarbeitende, Reka-Card (vergünstigter Bezug), Saisonabi Badi
Steffisburg (vergünstigter Bezug), Velo-Check, Bike to work,
neue  Multifunktions-geräte  für  Verwaltung,  Tauschwand  mit
Büchern & DVDs, Gratis-Tickets für Spiele des Handballclubs
Steffisburg,  des  Fussballclubs  Thun  und  des  Unihockeyclubs
Thun, einige Gratis-Langlaufpässe für die Loipen Heimenschwand
sowie für die ganze Schweiz.

Gemeindepersonalverband (GPV)
Erfreulicherweise  können  laufend  neue  Mitglieder  gewonnen
werden. Die Haupt-versammlung GPV findet am 4. April 2019
statt. Dabei werden die ordentlichen Traktanden behandelt. Die
aktuelle Mitgliederzahl ist auf einem positiven Stand von rund
90 Personen.

Der Gemeindepersonalverband (GPV) feierte im 2018 sein 75-
jähriges Bestehen. Zu diesem speziellen Ereignis organisierte
der Vorstand einen Tagesauflug im August nach Murten. Anfangs
dieses Jahres hat ein Kochkurs (4 Abende) mit Michèle Mosimann
stattgefunden. Ebenso hatten die Mitglieder und Mitarbeitenden
die  Möglichkeit,  das  neue  Ärztezentrum  im  Oberdorf  zu



besichtigen. Zudem hat im Oktober 2018 ein Energiestadtfest
stattgefunden.

Gemeinde Steffisburg
Im  2018  haben  unter  anderem  die  Anlässe  «Art  Container
Steffisburg»,  «Vogellisi  –  ein  Naturmärchen  unter  freiem
Himmel» und «Music Days» das kulturelle Angebot in Steffisburg
bereichert. Nebst der finanziellen Unterstützung der genannten
Anlässe  haben  Mitarbeitende  der  Gemeinde  Steffisburg
(vorwiegend Werkhof) bei diesen Events tatkräftig mitgeholfen
(Auf-/Abbau).  Ebenso  konnten  die  Angestellten  für  diese
Veranstaltungen von Gratis-Eintritten profitieren.

Zudem hat am 5. Januar 2019 das mittlerweile zur Tradition
gewordene Tannen-baumwerfen auf dem Dorfplatz stattgefunden.

Worb
Keine Meldung.

Arbeit  der  Verbände  in  der
Regionalgruppe Bern
geschrieben von Kurt Gasser | Juni 7, 2019
Protokoll  der  Sitzung  vom  29.  Oktober  2018,17.00  Uhr,
Sitzungszimmer  Erdgeschoss  des  Tiefbauamtes  Bern

Bern
Teuerung/Besoldung

In  der  aktuellen  Legislatur  soll  eine  Reallohnerhöhung
umgesetzt werden. Dies ist in den aktuellen Legislaturzielen
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festgeschrieben und muss nun zwingend angegangen werden. Dazu
wird  eine  Arbeitsgruppe  eingesetzt,  um  mögliche
Lösungsvorschläge  zu  erarbeiten.  Der  PVSB  ist  in  dieser
Arbeitsgruppe  vertreten  und  wird  gewichtige  Argumente
einbringen.

Diverses
Es  wird  eine  Anpassung  der  LAZ  /  JAZ  (Stundenmodelle)
angestrebt.  Insbesondere  die  Bandbreitenmodelle  sollen
angepasst  und  auf  die  Bedürfnisse  der  Vereinbarkeit
ausgerichtet  werden.  Stundenmodelle  mit  deutlich  weniger
Wochenstunden stehen dabei im Vordergrund.

Ebenfalls  wird  ein  Elternurlaub  (bis  6  Wochen
Vaterschaftsurlaub, mit Kombination Elternurlaub) angestrebt.
Dies wurde in einem Vorstoss aus dem Stadtparlament gefordert
und soll verwaltungsintern geprüft werden.

Care Aufgaben haben sich in den aktuellen Debatten vermehrt
als  grosser  Diskussionspunkt  erwiesen.  Der  Umgang  damit
aufgrund  der  aktuellen  gesellschaftlichen  Entwicklungen
bedingen vermehrte Aufmerksamkeit zu diesem Themenfeld.

Der Kanton will seinen Beitrag an die Organisation Schutz und
Rettung Stadt Bern – insbesondere für die Rettungszentrale –
kürzen.  Dies  führt  zu  Diskussionen,  an  welchen  sich  der
Verband ebenfalls engagiert.

Biel

Teuerung/Besoldung
Der Verband fordert eine Reallohnerhöhung von 1,5% und vollen
Teuerungsaus-gleich.  Im  Budget  wurden  1,3%  aufgenommen.  1%
individueller Anstieg und 0,3 % generell. Der Verband hat sich
mit  den  0,3%  nicht  einverstanden  erklärt.  Der  Gemeinderat
akzeptierte die Forderung wegen der Finanzlage nicht.



Der Verband fordert die gemeindeeigene Unterhaltszulage für
alle  Mitarbeitende,  die  bei  der  Stadtverwaltung  angestellt
sind (also auch für diejenigen, welche die Familienzulagen
nicht bei der Stadt beziehen).

Burgdorf

Teuerung/Besoldung
Im Budget 2019 sind für die Lohnmassnahmen 2% der Lohnsumme
vorgesehen.  Wie  in  den  letzten  Jahren  sind  für  den
Erfahrungsanstieg 0,5% und für den Leistungslohnanstieg 1,5%
eingesetzt worden.

Pensionskasse
Der Gemeinderat der Stadt Burgdorf hat sich für die Kündigung
des  Anschlussvertrages  mit  der  Personalvorsorgestiftung
Regional Emmental auf den 31.12.2018 entschieden. In der Folge
wurde  ein  neuer  Vorsorgeplan  definiert  und  verschiedenen
Vorsorgestiftungen  zum  Offerieren  zugestellt.  Aus  den
eingegangenen Angeboten der verschiedenen Vorsorgestiftungen
wurden 3 Angebote weiterverfolgt. Der Gemeinderat hat sich
nach  einem  langen  Prozess  für  den  Anschluss  an  die  SHP
(Spital-, Heim-, und Pflegepersonal) entschieden, obschon die
Mehrheit der Angestellten einen Anschluss zur Pensionskasse
der Stadt Bern bevorzugte.

Der  Stadtrat  hat  an  der  Juli-Sitzung  den  Abschlussbericht
«Altersvorsorge 2019» zur Kenntnis genommen und den Bericht
mit Murren mit 31 Ja bei 8 Enthaltungen genehmigt. In der
Folge hat auch die Localnet AG den Anschlussvertrag auf den
31.12.2018 gekündigt. Da nun die grössten Anschlusspartner aus
der Personalvorsorgestiftung Regional Emmental austreten, wird
die  Stiftung  per  31.12.2018  aufgelöst.  Der  Wechsel  der
Pensionskasse  hat  verschiedene  Angestellte  zur  vorzeitigen
Pensionierung bewogen.



Diverses

Die 66. Hauptversammlung des Personalverbandes fand am
27. März 2018 im Restaurant National in Burgdorf statt.
Der Anlass wurde von den Mitgliedern rege besucht. Der
Personalverband konnte an der Hauptversammlung drei neue
Mitglieder  in  den  Verband  aufnehmen  und  so  die
Mitgliederzahl  der  Aktiven  erhöhen.
Am  19.  September  2018  wurde  ein  weiterer  geselliger
Anlass durchgeführt. Ziel des Anlasses war der Besuch
des Schloss Burgdorf, welches zu einer Jugendherberge
und  einem  Museum  umgebaut  wird.  Unter  der  kundigen
Führung  der  Bauleitung  wurden  die  Umbauarbeiten  im
Innern des Schlosses erklärt. Im Anschluss an die 1.5-
stündige  Führung  trafen  sich  die  Mitglieder  des
Verbandes im Restaurant Schützenhaus. Der Anlass wurde
von 1/3 der Mitglieder besucht.

Köniz

Budget und Teuerungszulage ab 1.1.2019
Für 2019 ist kein Teuerungsausgleich vorgesehen, da noch eine
kleine Minus-teuerung besteht. Für individuelle Beförderungen
wurden im Budget wie bisher 0,8 Lohnprozente eingesetzt. Für
Weiterbildungen  ist  ein  Betrag  von  rund  Fr.  295  000.  –
budgetiert.

Pensionskasse
Nachdem  2017  ein  hervorragendes  Börsenjahr  war,  wurde  das
Kapital des aktiven Personals mit 5% verzinst (somit wird der
Projektionszinssatz  von  3%  im  Durchschnitt  2016-2017
erreicht). 2018 sind die Börsenerträge bisher negativ. Eine
Verzinsung  wiederum  unter  dem  Projektionszinssatz  ist  zu
befürchten.

Zur Zeit wird – infolge Senkung des Umwandlungssatzes von 5,8
auf 4,8 % per 1.1.2022 – intensiv an Abfederungsmassnahmen



gearbeitet.

Diverses

Zu  einer  Weisung  «Geschenkannahmeverbot»  nahm  die
Personalvereinigung  ablehnend  Stellung.  Die  im
Personalreglement und der Personalverordnung enthaltenen
Regel sind ausreichend. Auch aus den Abteilungen kamen
ablehnende  Reaktionen.  Der  Gemeinderat  lehnte  die
Weisung in der Folge ab.
 Die  geselligen  Anlässe  Streetsoccer-Plausch,  Fyrabe-
Wanderig  und  Dartturnier  sowie  eine  Besichtigung  des
Abwasserkanals fanden statt. Erstmals wurde am 17. Mai
2018 ein Fyrabe-Konzärt im Lichthof des Gemeindehauses
organisiert.

Langenthal

Teuerung/Besoldung 2019
Der Verband gab folgende Forderungen ein:

1,2%  für  individuelle,  leistungsorientierte
Gehaltsanpassung
voller Teuerungsausgleich (Empfehlung: 1% budgetieren)

Der Gemeinderat hat für Gehaltsanpassung 0,5% und für die
Teuerung 0,7% im Budget eingestellt.

Personalreglement
Das  mittlerweile  fast  20-jährige  Personalreglement  für  die
Mitarbeitenden  der  Stadtverwaltung  Langenthal,  als
Weiterentwicklung  des  bis  dahin  geltenden  Amts-  und
Dienstreglements, wurde seit Beginn seines Inkrafttretens im
Jahr 1997 nur punktuell verändert. Deshalb war und ist eine
umfassende Überprüfung angezeigt, mit welcher der Gemeinderat
eine  verwaltungsintern  zusammengesetzte  Projektgruppe
beauftragte. Auf deren Vorarbeiten hin wurde dem Gemeinderat



ein  Entwurf  zur  Totalrevision  des  Personalreglements
vorgelegt, welcher – seit Beginn der neuen Legislatur – die
Vorlage in mehreren Schritten beriet.

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 29. August 2018 bzw. 12.
September  2018  wurden  der  Entwurf  zur  Totalrevision  des
Personalreglements und der erläuternde Mitbericht zu Händen
einer  öffentlichen  Vernehmlassung  verabschiedet.  Die
Vernehmlassung  läuft  bis  am  25.  Januar  2019.

Diverses
Am 23. Mai 2019 findet die 100. Hauptversammlung statt. Die
Jubiläumsversammlung  werden  wir  in  einem  würdigen  Rahmen
feiern. Anlässlich dieses Anlasses werden wir den neuen Flyer
des Verbandes präsentieren.

Münchenbuchsee
Keine Meldung – zur Zeit fehlt der Ansprechpartner.

Muri
Wir haben 0.4 % generelle Lohnerhöhung und 0.6 % individuelle
Lohnerhöhung.

Ab  2019  gibt  es  einen  neuen  Mitarbeiter-Beurteilungsbogen.
Damit  alle  wissen  wie  damit  umzugehen  ist,  wurden  alle
Mitarbeiter und Kader geschult.

Murten
(Meldung erhalten)

Bei uns in Murten ist es im Moment sehr ruhig und es gibt
keine relevanten Mitteilungen.



Spiez
Keine Meldung.

Steffisburg

Teuerung, Budget 2019, Finanzplan 2019 bis 2023
Die Teuerung ist noch nicht bekannt. Das Budget 2019 sowie der
Finanzplan  2019  –  2023  werden  an  der  GGR-Sitzung  vom  30.
November 2018 abschliessend behandelt.

Pensionskasse der Gemeinde Steffisburg
Das Geschäftsjahr 2017 war ein erfreuliches Jahr. Alle durch
die  Mitglieder  der  Pensionskassenkommission  getroffenen
Massnahmen haben dazu beigetragen, dass per 31. Dezember 2017
die Pensionskasse einen Deckungsgrad von 105,19 % ausweist.
Somit ist die Unterdeckung behoben. Dies bedeutet für die
Versicherten und die Arbeitgeber, dass sie im Jahr 2018 keine
Sanierungsbeiträge mehr bezahlen müssen und für die Rentner,
dass ihnen keine Kürzung auf der Teuerung vorge-nommen wird.
Die Pensionskassenkommission hält an der bisherigen Strategie
weiterhin  fest  mit  dem  Ziel,  die  vollständige  finanzielle
Risikofähigkeit (Deckungsgrad 117 %) zu erlangen.

Diverses

Im  Rahmen  der  Gesundheitsförderung  hat  der
Personaldienst  der  Gemeinde  Steffisburg  für  die
Mitarbeitenden ein umfangreiches Programm an Angeboten
zusammengestellt  wie  Jogging,  Walking,  Schwimmen,
Langlauf- oder Skatingkurs, Aqua-Fit, Fitnessübungen am
Arbeitsplatz,  Sitzmassage,  Mentales  Training,  Yoga,
Ernährungsworkshop, Augenprüfung sowie Blutspende. Eine
Teilnahme  ist  freiwillig.  Die  Mitarbeitenden  werden
jedoch  entsprechend  motiviert,  von  dem  vielfältigen
Angebot  zu  profitieren  und  bei  den  Aktivitäten
mitzumachen.



Seit einiger Zeit wird im Gemeindehaus eine Tauschwand
angeboten.  Dort  können  sich  die  Mitarbeitenden  mit
Büchern  &  DVDs  bedienen  oder  auch  selber  welche
hinstellen.
Bike to work ist eine jährlich stattfindende Mitmach-
Aktion  zur  Fahrrad-  und  Gesundheitsförderung  in
Unternehmen. Diese Aktion hat das Ziel, dass Pendler auf
dem  Arbeitsweg  vermehrt  das  Fahrrad  einsetzen.  Der
Personaldienst  muntert  die  Mitarbeitenden  alle  Jahre
dazu auf, daran teilzunehmen.
Einmal pro Jahr findet ein gratis Velo-Check statt. Alle
Mitarbeitenden  haben  die  Möglichkeit,  ihr  Velo
kontrollieren  und  kleinere  Reparaturen  durchführen  zu
lassen.
Im Oktober hat ein Energiestadtfest auf dem Dorfplatz
Steffisburg stattgefunden. Die Haupthemen waren Energie
& Mobilität, Verwerten statt Wegwerfen, Wasser – alles
klar!  Seit 2014 hat die Gemeinde Steffisburg das Label
Energiestadt.
Im Juli hat der jährliche, traditionelle Brätliabend des
Gemeindepersonalverbandes stattgefunden.
Der Gemeindepersonalverband Steffisburg feiert in diesem
Jahr  sein  75-jähriges  Bestehen.  Zu  diesem  speziellen
Ereignis organisierte der Vorstand einen Tagesausflug im
August  nach  Murten.  Bei  strahlendem  Sonnenschein  und
guter Stimmung genossen die Teilnehmenden diesen Tag.
Am 5. Januar 2019 findet wiederum das mittlerweile zur
Tradition gewordene Tannenbaumwerfen auf dem Dorfplatz
statt.

Worb
Meldung erhalten.

Besoldung
Dem  Gemeinderat  Worb  wurden  1.5  Lohnprozente  für  den
individuellen Gehalts-aufstieg 2019 beantragt. Der Gemeinderat



hat 1.0 % bewilligt (wie praktisch jedes Jahr). Die Teuerung
wird auch wie immer dem Kanton angepasst.

Pensionskasse
Unsere  Pensionskasse  wird  per  1.  Januar  2019  von  einer
Vollversicherungslösung  in  eine  teilautonome  Versicherung
umgebaut.  Vorteil;  diese  Lösung  kann  mehr  Rendite  ergeben
gleichzeitig kann diese Lösung aber auch dazu führen, dass es
zu einer Unterdeckung kommen kann (Börse läuft schlecht) und
das Anlagerisiko nun bei den Arbeitgebern liegt.

Diverses

Zur  Zeit  findet  eine  Überprüfung  unseres  Werkhofes
statt.  Die  Arbeit  wird  durch  die  Firma  Cleangreen
Consulting GmbH aus Worb durchgeführt. Diese hat bereits
unsere Hauswartschaften überprüft.
Personalausflug 29. August 2018 in das Salzbergwerk von
Bex mit Essen in Montreux.
November 2018 abendlicher Anlass für Mitarbeitende (Kino
Worb oder Bowling).
Die Mitgliederversammlung hat am Donnerstag, 14. Juni
2018  im  Werkhof  mit  anschliessendem  Speis  und  Trank
stattgefunden. Der Mitgliederbeitrag wurde von CHF 30.–
auf CHF 40.– erhöht.

Arbeit  der  Verbände  in  der
Regionalgruppe Bern
geschrieben von Kurt Gasser | Juni 7, 2019
Allgemein für alle Verbände mehr oder weniger gültig, können
wir folgendes festhalten:

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2018/05/arbeit-der-verbaende-in-der-regionalgruppe-bern-4
https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2018/05/arbeit-der-verbaende-in-der-regionalgruppe-bern-4


Die Attraktivität der Arbeitgeberin Gemeinde wird zum
Thema.  Vorab  bei  der  Rekrutierung  von
Kadermitarbeitenden, technischen Berufen und teilweise
auch  Lehrlingen  treten  zunehmend  Schwierigkeiten  auf.
Die  Gemeinden  können  im  Vergleich  mit  der
Privatwirtschaft und mit Bundes- und Kantonsverwaltungen
lohnmässig  nicht  mehr  mithalten.  Da  nützen  auch  die
eigentlich guten weiteren Bedingungen des Gesamtpakets
wenig.
Die aktive Beteiligung der Mitglieder in den Verbänden
nimmt laufend ab. Die starke Tendenz der Gesellschaft
hin  zu  Individualismus  macht  sich  vorab  bei  der
Rekrutierung  von  Vorstandsmitgliedern  vermehrt
bemerkbar.

Bern

Lohnstruktur
Leider  mussten  wir  im  Zuge  der  Personalrekrutierung
feststellen, dass die Stadt Bern bei den technischen Berufen
auf  dem  Arbeitsmarkt  in  Bern  nicht  oder  nicht  mehr
konkurrenzfähig  ist.  An  einem  konkreten  Beispiel  kann
festgestellt werden, das bei ingenieurtechnischen Berufen der
Lohnunterschied  gegenüber  der  Privatwirtschaft  rund  20%
beträgt. Diese äusserst unschöne Situation muss analysiert und
anschliessend nach Möglichkeit behoben werden.

Mitarbeiter-Rekrutierung
Die  Rekrutierung  und  Suche  von  neuen  Mitarbeitern,  welche
aufgrund von Pensionierungen ersetzt werden sollen, gestaltet
sich generell schwierig. Vorerst noch ausgenommen sind die
handwerklichen  Berufe,  bei  welchen  immer  noch  zahlreiche
Bewerbungen  eingehen.  Leider  ist  gegenteilig  festzustellen,
dass  bei  technischen  Berufen  derzeit  sogar  die  Situation
eintrifft, dass gar keine Bewerbungen auf die Stelleninserate
eingehen. So muss festgehalten werden, dass die Angebote im



Rahmen des Gesamtpaketes (Ferien, Sozialleistungen, Beruf und
Familie  sowie  Homeoffice,  etc.)  bei  den  privaten
Unternehmungen mindestens gleichwertig sind, wenn nicht sogar
besser  als  diejenigen  der  Stadtverwaltung.  Auch  dieser
Entwicklung muss Einhalt geboten werden.

Diverses

Mitgliederrekrutierung PVSB:
Die  Aufgabe  für  die  Rekrutierung  von  neuen
Verbandsmitgliedern  ist  sehr  schwierig.  Bei  allen
Bemühungen, wie beispielsweise einer aktuellen Hompage
oder eines zeitgemässen Infoflyers ist es schwierig, die
städtischen  Mitarbeiter  von  den  Vorteilen  einer
Mitgliedschaft  beim  PVSB  zu  überzeugen.  Die  treusten
Mitglieder sind bei den Pensionierten zu finden, dort
haben wir zahlreiche Verbandsmitglieder welche bereits
über 30 Jahre bei uns dabei sind.
Vorstand PVSB:
Aufgrund der Pensionierung von Theo Schmid soll an der
HV vom 09.04.2018 Frau Eliane Wirth in den Vorstand
gewählt  werden.  Alle  andern  Vorstandsmitglieder  sowie
der Präsident stellen sich für eine weitere Amtsperiode
zur  Wiederwahl.  Ziel  der  nächsten  Amtsdauer  wird  es
unter Anderem sein, den Vorstand mit neuen Mitgliedern
zu besetzen und einen neuen Präsidenten zu finden.

Biel
Keine Meldung.

Burgdorf

Teuerung/Besoldung
Die Besoldung ist nach Budget 2018 mit 1.5 % angepasst worden.
Für  den  Erfahrungsanstieg  sind  0,5%  und  für  den
Leistungslohnanstieg  1,0%  eingesetzt  worden.



Pensionskasse
Gemäss dem Auftrag des Gemeinderates vom 3. Juli 2017 hat die
Paritätische Kommission Personal (PKP) in 20 Sitzungen eine
einvernehmliche  Lösung  ausgearbeitet.  Für  die  Unterstützung
der PKP wurde zwei ausgewiesenen Fachpersonen zugezogen.
Nach der Auswertung aller eingegangenen Offerten standen die
PVK  Bern  und  die  SHP  als  mögliche  neue  Pensionskasse  im
Vordergrund.
In  der  konsultativen  Abstimmung  beim  Personal  der  Stadt
Burgdorf  im  Dezember  2017  entschieden  sich  68%  der
Angestellten  für  einen  Wechsel  zur  PVK  Bern.  Auch  der
Personalverband der Stadt Burgdorf wie auch der VPOD Sektion
Bern haben sich für den Anschluss an die PVK Bern entschieden.
In  der  PKP  konnten  sich  die  Mitglieder  nicht  einigen.  So
bevorzugen die Mitglieder des Arbeitgebers (Gemeinderat) einen
Anschluss an die SHP und die Mitglieder der Arbeitnehmer für
den Anschluss an die PVK Bern.
Der  Abschlussbericht  der  PKP  ist  nun  zur  Beratung  dem
Gemeinderat  eingereicht  worden.
In  der  Stadtratssitzung  vom  19.  März  2018  ist  eine
Interpellation von BDP, SVP und GLP eingereicht worden. In
diesem  Vorstoss  wird  ein  kostenneutraler  Wechsel  der
Pensionskasse  verlangt.  Die  Pensionskasse  konnte  den
Deckungsgrad auf 105.84% (Vorjahr 98.98%) verbessern. Ab dem
1.1.2018 entfallen somit die Sanierungsbeträge.

Diverses
Die HV 2018 findet am 27. März 2018 im Restaurant National in
Burgdorf mit der Wiederwahl des Vorstandes und der Aufnahme
von drei neuen Mitgliedern statt.

Köniz

Teuerungszulage ab 1.1.2018
Per  1.1.2018  wurde  keine  Teuerung  ausgerichtet.  Für
Beförderungen  wurden  wie  üblich  ca.  0,7  Lohnprozente



eingesetzt. Der Weiterbildungskredit wurde mit Fr. 345 000.–
budgetiert.
Als  Anerkennung  für  die  vom  Gemeindepersonal  geleisteten
Dienste hat das Parlament auf Antrag des Gemeinderates per
1.1.2018  eine  kleine  Reallohnerhöhung  von  0,3%  bewilligt.
Allerdings  fallen  für  das  Krankentaggeld  und  für  die
Pensionskasse höhere Abzüge an, so dass für viele am Ende nur
ein ganz kleiner Betrag mehr in der Geldbörse liegt.

Rechnung 2017
Der Rechnungsabschluss liegt noch nicht vor. Voraussichtlich
schliesst er mit einem etwas höheren Defizit als dem mit Fr.
969000.– budgetierten ab.

Pensionskasse
Die Rechnung 2017 schliesst positiv ab. Die 2017 erzielte
Performance  betrug  7,74%.  Die  Verzinsung  für  das  aktive
Personal  wurde  aufgrund  des  guten  Abschlusses  und  als
Ausgleich der kleinen Verzinsung von 1% per 2016 für 2017 mit
5%  ge-währt.  Der  Deckungsgrad  liegt  voraussichtlich  bei
109,8%.
Im  Verlauf  von  2018  werden  Lösungen  gesucht,  wie  der
Übergangsgeneration  ein  Ausgleich  für  den  per  1.1.2022
reduzierten Umwandlungssatz gewährt werden kann.

Diverses

Per  1.1.2018  hat  der  neue  Gemeinderat  das  Amt
angetreten.  Die  für  die  Sozialpartnerschaft  wichtigen
Gespräche werden auch mit der neuen Gemeindepräsidentin
durchgeführt.  Die  Personalvereinigung  hat  beim  ersten
Gespräch vom 21.3.2018 Anpassungen beim Beitrag für den
öffentlichen Verkehr und bei der Lohntabelle verlangt,
bzw. angeregt.
Am 12.3.2018 fand unsere Hauptversammlung statt.



Langenthal

Teuerung/Besoldung 2018
Der  Gemeinderat  beschloss  eine  Erhöhung  der  Lohnsumme  von
1,2%, und zwar

0.5  %  als  Basisfaktor  für  die  leistungsabhängige
individuelle Gehaltserhöhung und
0.7 % als Teuerungsausgleich.

Überarbeitung der personalrechtlichen Grundlagen
Die  Überarbeitung  zieht  sich  weiterhin  in  die  Länge,  das
überarbeitete Reglement sollte per 01.01.2019 in Kraft treten.

Pensionskasse
Die PK weist voraussichtlich einen Deckungsgrad von 104,7%
aus.

Diverses
Im Hinblick auf 100 Jahre Personalverband der Stadt Langenthal
(2019) wollen wir uns mit einem neuem Flyer präsentieren und
später mit einer neuen Homepage auftreten.

Münchenbuchsee
Keine Meldung. Zur Zeit fehlt ein Ansprechpartner.

Muri

Teuerung/Besoldung
Die  Lohnsumme  wurde  um  1  %  erhöht.  Für  individuelle
Lohnanpassungen stehen 0,7% und für den generellen Anstieg
0,3% zur Verfügung.



Personalreglement
Das Personalreglement ist noch immer in Überarbeitung. Per
1.4.2018  wird  eine  Personalfachfrau  zu  80%  die  Tätigkeit
aufnehmen.

Murten
Meldung erhalten.

Teuerung/Besoldung
Der Staatsrat hat eine Reallohnerhöhung von 0,3 % für das
Staatspersonal  beschlossen.  Diese  Geste  soll  ein  Zeichen
seiner  Anerkennung  für  die  vom  Staatspersonal  geleistete
Arbeit im Dienste der Freiburger Bevölkerung sein.
Der Index, auf den für die Festsetzung der Gehaltsskalen für
das Jahr 2018 abgestellt wird, bleibt auf dem Stand nach dem
Index  von  November  2010,  also  bei  109,6  Punkten.  Wo  noch
möglich, wurde der Lohn ebenfalls um eine Gehaltsstufe erhöht.

Pensionskasse
Mit  dem  Eintrag  im  Handelsregister  ist  die  Fusion  der
Pensionskasse Comunitas mit der Previs Vorsorge rückwirkend
per  01.01.2017  in  Kraft  getreten.  Die  Comunitas  tritt
weiterhin  als  eigenständiges  Vorsorgewerk  auf  und  ist
Bestandteil  der  Previs  Vorsorge.
Auf 01.01.2018 wurden die Risikoprämien erneut gesenkt. Der
Gemeinderat hat dem Antrag des Personalverbandes zugestimmt,
die tieferen Prämien in eine Erhöhung der Sparbeiträge der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu investieren.
Die  Altersguthaben  wurden  2017  mit  1.75%  verzinst.  Der
technische  Zinssatz  wurde  von  3%  auf  2.75%  gesenkt.  Ende
September 2017 lag der Deckungsgrad bei 102.5%.

Spiez
Keine Meldung. Zur Zeit fehlt ein Ansprechpartner.



Steffisburg

Jahresrechnung 2017
Die Jahresrechnung 2017 wird an der GGR-Sitzung vom 15. Juni
2018  behandelt.  Zurzeit  können  noch  keine  Angaben  gemacht
werden.

Pensionskasse der Gemeinde Steffisburg
Der  aktuelle  Deckungsgrad  beträgt  105.19  %.  Die
Sanierungsmassnahmen der Arbeitgeber, Versicherten und Rentner
können deshalb im Jahr 2018 aufgehoben werden. Der technische
Zinssatz  wurde  auf  2,0  %  festgelegt.  Die
Pensionskassenkommission hat beschlossen, den Umwandlungssatz
zu  senken.  Ausschlaggebend  für  die  Herabsetzung  des
Umwandlungssatzes  sind  die  volatilen  Finanzmärkte,  tiefes
Zinsumfeld bei Obligationen (bedeutender Anteil an Vermögen)
und die zunehmende Lebenserwartung. Die Risikobeiträge konnten
gesenkt werden. Die tieferen Prämien wurden «kompensiert» mit
höheren Sparbeiträgen.

Es wurden neue Modelle diskutiert und Abfederungsmassnahmen
bezüglich  Renten-einbussen  geprüft.  Die  Angeschlossenen  und
die  direkt  betroffenen  Versicherten  (ab  Jahrgang  1960  und
älter) wurden persönlich über die Massnahmen orientiert.

Diverses

Mobility Elektroauto / E-Bikes: Die Gemeinde Steffisburg
fördert die kombinierte Mobilität mit dem Carsharing-
Anbieter  Mobility.  Ab  Ende  März  2018  übernimmt  die
Gemeinde die Jahrespauschale für ein Elektroauto Renault
Zoe der Mobility Genossenschaft und ermöglicht damit die
Geschäftsfahrten  CO2-neutral  auszuführen.  Zusätzlich
wurde im vergangenen Jahr zu den zwei vorhandenen E-
Bikes ein weiteres angeschafft.
Gemeindepersonalverband (GPV): Die Hauptversammlung GPV
findet  am  12.  April  2018  statt.  Dabei  werden  die



ordentlichen  Traktanden  behandelt.
Erfreulicherweise  können  laufend  neue  Mitglieder
gewonnen  werden.  Die  aktuelle  Mitgliederzahl  ist  auf
einem erfreulichen Stand von rund 90 Personen.
Nebst  dem  traditionellen  Brätliabend  im  Sommer
organisierte der Gemeindepersonalverband Steffisburg im
2017 einen Kochkurs mit Michèle Mosimann (2 x Chinesisch
/ 2 x Pasta), eine Besichtigung des Schlossparkings Thun
sowie eine Besichtigung der Galli AG Sanitär und Galli
Metallbau AG, Steffisburg. Zudem hat am 6. Januar 2018
das  traditionelle  Tannenbaumwerfen  auf  dem  Dorfplatz
statt-gefunden.
Im 2018 darf der GPV Steffisburg sein 75-Jahr-Jubiläum
feiern.

Worb
Meldung erhalten.

Besoldung
Dem Gemeinderat Worb wird 1 Lohnprozent für den individuellen
Gehaltsaufstieg 2019 beantragt.
Die Teuerung wird (wie immer) dem Kanton angepasst bzw. von
ihm übernommen.

Personalverordnung
Die Personalverordnung wurde überarbeitet und per 1. Januar
2018 in Kraft gesetzt.

Erhöhung des Sitzungsgeldes. Im Gegenzug bezahlen die
Kommissionsmitglieder die Abschlussessen selber.
Für  das  Verwaltungspersonal  sind  Abendsitzung  immer
Arbeitszeit.
Die  Arbeitsverhältnisse  werden  mit  Bezahlung  der
zuständigen  Vorsorgeeinrichtung  enden  (Anpassung  an
Kanton).



Diverses

Die Mitgliederversammlung hat am Donnerstag, 22. Juni im
Werkhof  mit  anschliessendem  Speis  und  Trank
stattgefunden.
Personalausflug 29. August 2018 und im Oktober/November
2018 abendlicher Anlass für Mitarbeitende (Kino, Kegeln
o.ä.).

Öffentliches Personal Schweiz (ZV)
An der Delegiertenversammlung in Grenchen finden Wahlen statt.
Die Geschäftsleitung und der Vorstand werden wiedergewählt,
wobei sich Gion Cotti und Bruno Siegenthaler nicht mehr zur
Wahl stellen. Neu stellt sich Iris Braunwalder zur Wahl in den
Vorstand.


